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eine flbrilläre Zustandsform der Silber-
Iinien wahrscheinlich zLr machen. Über
diese Versuche und ihre Ergebnisse sei
hier kurz berichtet.
Versuchsmaterial waren hauptsächlich Tiere
der Gattung Colpidiu,m, die aus Heuauf-
güssen und ähnlichem Material leicht in
Mengen zu beschaffen sind. Sie wurden
nach dem Pressen, bzw. Schneiden in ver-
schiedenen Zeitabständen (zurn Beispiel 1,

2, 3, 5, 10 Sekunden und 30, 60, 240 und
420 Minuten) entquollen und versilbert.

Reaktionen nach dem Pressen

Noch während des Pressens, jedenfalls aber
unmittelbar danach, beginnt das Silber-
liniensystem zLt reagieren. Das Streifen-
system (BiId 1,2,3) bildet sich in einer reflex-
artigen Reakti on zu einem Gittersystem um
(Bitd 5 bis 7) und nimmt schließIich mem-
branartigen Zustand an (Bild B). Die Um-
wandlung zum Gittersystem (bzw. die Rück-
bildung; siehe unten) vollzieht sich inner-
halb weniger Sekunden und wird schon bei
garrz geringen Beanspruchungen ausgelöst.
Wenige Sekunden nach dem Pressen wird
das geschädigte Silberliniensystem wieder
aufgebaut. Die Phasen sind dabei in
umgekehrter Reihenfolge dieselben wie
beim Abbau (Bitd B-5). Eine bis zwei
Minuten nach dem Pressen weisen die mei-
sten Tiere wieder ein normales Silber-
Iiniensystem auf (Bild 2).
Bin Teil der Tiere z.eigt jedoch nach dem
Pressen innere oder äußere Verletzungen.
Unter inneren Verletzungen verstehen wir
hier Veränderungen des Silberliniensystems,
die sich nicht auf äußere die Pellicula be-

Bild 2: Ausschnitt aus dem Sitberliniensystem
des Wimpertieres Colpidium kleinii. Die regel-
mäßigen l{örnerreihen sind die Basalkörper der
Wimpern. Zwischen je zwei Basalkörperreihen
verläuft eine sogenannte Protrickrozysten-Fibrille.
Das Bitd zeigt einen Zustand, ifi dem die Pro-
trichozysten-Fibrille sich zlJr Regeneration der
Protrichozysten aufgeteilt hat. Vergrößerung
etwa 7000fach.

treffende Schädigungen zurückführen las-
sen. Ihre Ursache ist wahrscheinlich in einer
allgemeinen Schädigung des Cytoplasmas zu
suchen.
Innere Schädigungen fanden wir 30 und
60 Minuten nach dem Pressen. Tiere, die
30 Minuten nach dem Pressen eine Schädi-
gung zeigen, bilden innerhalb weiterer 20
bis 50 Minuten ihr Silberliniensystem zurrl
Engmaschengitter um. 60 bis B0 Minuten
nach dem Pressen gehen sie zugrunde. In-
nere Schädigungen, die 60 Minuten nach
dem Pressen auftreten, heilen innerhalb
von vier bis fünf Stunden. Die nach dem
Pressen zunächst beibehaltene membran-
artige Zustandsform (Bitd B) wird dabei
zvrrl Engmaschengitter und anschließend zu
einem anomal veränderten Streifensystem
aufgebaut (Bild 10). Tiere mit innerer Schä-
digung bewegen sich ausnahmslos unkoor-
diniert.

Reaktionen nach dem Schneiden

Ahnlich wie nach dem Pressen verändert
sich das Silberliniensystem auch nach dem
Schneiden zufil trngmaschengitter. Inner-
halb weniger Minuten regeneriert der Orga-
nismus, die Wunde schließt sich. Eine voll-
ständige Wiederherstellung der ursprüng-
lichen Form konnten wir nie beobachten.
Während der Regeneration baut sich auch
das Silberliniensystem wieder auf. Es bleibt
jedoch eine deutlich sichtbare Narbe zu-
rück (Bild 2, l2). Diese Narbe in der Peili-
cula wird erst durch die Veränderungen
im Verlauf des Silberliniensystems deutlich
sichtbar.
Wir konnten nach dem ZerscLtneiden bzw.
Anschneiden der Tiere drei verschiedene
Regenerationsmöglichkeiten unterscheiden :

1. Die Wundränder kleben einfach zusam-
men.

2. Die Wundränder verkleben unter teilwei-
ser Neubildung der Pellicula.

3. Es erfolgt lediglich eine Neubildung der
PellicuIa.

Der größte Teil der äußerlich verletzten
Tiere stirbt innerhalb von 48 Stunden.

Ergebnisse

Wir fanden auch an Tieren, die nur inner-
lich geschädigt waren, die also keine Ver-
werfung der Zilienreihen aufwiesen, er-
hebliche Störungen der Fortbewegung. Wir
nehmen daher äh, daß die Koordination
der Wimperbewegung wahrscheinlich auf
eine Art nervöser Impulse zurückzuführen
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Bild 9-10: Reaktionen des Silberliniensystems 60-420 Minuten
nach. dem Pressen. Die hier abgebildeten Tiere erhielten innere
Schädigungen. Das Silberliniensystem baut sich innerhalb
weniger Stunden - ausgehend von dem membranartigen Zu-
stand zv einem anomal veränderten System auf . Bitd I
zeigt, wie die Silberlinien aus undifferenzierter argyrophiler
Substanz entstehen, wobei sich zuerst ein Engmaschengitter
bildet. Vergrößerung etwa 4000fach.

Bild ll-12: Reaktionen des Silberliniensystems von Colpidium
campyLuffi, 5 Minuten nach Anschneiden des Tieres. Deutlich
erkennt man die anomalen Formveränderungen des Silber-
liniensystems (vergleiche Bild 4). Vergrößerung etwa 4000fach.

l:ii::

§,.,
si

s
s

r&§

::i:!ir:::.

!t

56



20. Penoucz. 8., 1954: Reizphysiologische Unter-
suchungen an Ziliaten. II. Neuere Beiträge
zum Elewegungs- und I{oordinationsmecha-
nismus der Ciliatur. Acta Biologica 5, 170-209.
Pe,noucz, B., 1955: Reizphysiologisclre IJnter-
suchungen an Zlliaten III. Über die Fähigkeit
der Peristomalzilien von Paramecium. Ann.
Hist. Nat. Hung. 190-194.
Penoucz, 8., 1956: Reizphysiologische Unter-
suchungen an Ciliaten. IV. Über das Empfin-
dungs- bzw. Reaktionsvermögen von Para-
mecium. Acta Biologica 6.
PrTrr-xe, D. R., and F. M. CHrLo, 1964: The
Locomotor Apparatus of Ciliates and Flagel-
lates: Relations between Structure and Fune-

tion. In: "Biochemistry and Physiology of
Protozoa". Vol.3, p. 131-198, ed. S. I{. I{urNnn:
Academic Press.

24. T,lRren, V.. 1961: The Biology of Stentor.
Pergamon Press. London.

25. 'WoulreR'rH-BorrERMANN, K. It., 1964: Cell Strue-
tures and Their Signilicance of Ameboid
Movement. International Review of Cytology,
t"l. 16, 61-125. Pergamon Press.

Verfasser: Wilhelm Foissner, Lirl,z, Naturkund-
liche Station, Rossegger Str. 22, Ober-österreich

21.

,,


